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Wie alles begann… 
In den 50er Jahren gab es im Kanton Schaffhausen nur Reitvereine oder 
Organisationen für Dragoner. Diesen durften Freizeitreiter beitreten, mussten bei 
Anlässen mithelfen, durften jedoch nicht an Turnieren starten. Fast überall 
mussten auch schwere Eintrittsprüfungen absolviert werden. 
Aus diesem Grund wurde 1962 die Springkonkurrenz Thayngen von Eugen Sorg 
und weiteren Gründungsmitgliedern der RGT ins Leben gerufen. Dort durften 
auch Reiter, die keine Dragoner waren, starten.  
Nach mehreren Jahren erfolgreicher Springkonkurrenzen und einem guten Stock 
in der Kasse, wurde eine orientierende Versammlung für interessierte 
Reiterkollegen aus dem Raum Schaffhausen durch die Organisatoren einberufen. 
Danach wurde beschlossen, die Reitgesellschaft Thayngen zu gründen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Am 6. Mai 1965 wurde im Gasthof Frieden in Thayngen mit 17 Reitern die 
Gründungsversammlung der Reitgesellschaft Thayngen abgehalten. 
 
 
Folgend möchten wir die wichtigsten Punkte und tollsten Erlebnisse mit euch 
teilen. Quelle für diese Schrift waren verschiedene Jahresberichte, 
Zeitungsausschnitte und GV Protokolle. Auch wenn es nicht immer ganz einfach 
war, die Informationen richtig zu deuten, hoffe ich doch, dass es für alle eine 
spannende Jubiläumsschrift ist. 
 



 

Gründungsjahr 1965 
Die Mitgliederzahl ist von 20 auf 50 gestiegen. Zudem beginnt die Planung für den 
Bau einer eigenen Reithalle. 
 
1966 
Unser Juniorenmitglied Markus Mändli ist Schweizer Juniorenmeister im 
Springreiten geworden. Ein geplanter Winterritt wird wegen der Maul- und 
Klauenseuche abgesagt.  
Die jetzige kleine Reithalle wird gebaut. 
 
1967 
Die Reithalle wird eröffnet. 
Erstmalige Durchführung einer Fuchsjagd zusammen mit dem Reitverein 
Schaffhausen. 
 

 
 

 



 

1968 
Das erste Schaffhauser Military wurde zusammen mit dem RV Schaffhausen auf 
dem Griesbach veranstaltet, das Wetter war sehr schlecht. 
Auch die Thaynger Springkonkurrenz wurde verregnet, zum ersten Mal wurde ein 
Festzelt aufgebaut, es war jedoch sehr viel Arbeit.  
 
1969 
Jakob Lenhard wurde mit „Zorn“ zum erfolgreichsten Besitzer von 
Hindernispferden an der int. Badener Rennwoche ernannt. Bernhard Sorg 
ergatterte den Titel des Vizemeisters der Schweizer Junioren Springreiter in St. 
Gallen. 
 
1971 
Die RGT organisiert eine Vereinsreise nach Budapest, einige Teilnehmer haben 
Reitversuche in der Puszta mit Schrammen und gebrochenen Rippen bezahlt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1972 
Die Springkonkurrenz wurde zum 10. Mal durchgeführt, als Schauprogramm 
wurden eine punktgenaue Landung eines Fallschirmspringers, eine Vorführung zu 
Pferd von Edgar und Inke Urfer sowie musikalische Auftritte des Musikverein 
Thayngen gezeigt. 
Die Abschaffung der Kavallerie bescherte uns viele neue Mitglieder. 
Die Vereinsreise führte nach Istanbul, die Teilnehmer kamen mit vollen Koffern 
zurück. 



 

1975 
Erstmals wurde ein Einzelpatrouillenritt durchgeführt, die Aufgaben waren 
Kartenlesen sowie körperliche und geistige Fitness. 
 
1976 
Der Präsident erwähnt in seinem Jahresbericht, dass die RGT „kein wilder Hurra 
und Hussa Verein“ sei, da das Trinken vor den Austritten etwas ausartete. 
 
1977 
Die Reithalle ging nach langen Verhandlungen in den Besitz der RGT über.  
Der jährliche Fasnachtsumzug wurde mit 20 Pferden durch die RGT angeführt. 
 
1978 
Im Verein machen sich erste Stimmen für eine grössere Reithalle laut. 
 
1982 
Neben der Reithalle wurde ein Aussen-Viereck 20x40 m mit viel Fronarbeit erstellt. 
Der erste Präsident Eugen Sorg gibt sein Amt ab, neuer Präsident wird Edgar 
Urfer. 
An der gut besuchten Springkonkurrenz wurde die neue Standarte eingeweiht. 
 
 

 



 

Edgar Urfer und Jakob Lenhard haben bei der Fahnenweihe alles im Blick. 
 

 
 
 
1984  
Die Reitgesellschaft Thayngen tritt dem OKV bei. 
 
1986 
Edgar Urfer verlässt den Vorstand nach 22 Jahren, neuer Präsident wird Hugo 
Körner. 
 
1987 
Die Reitgesellschaft feiert 25 Jahre Springkonkurrenz Thayngen, als Schauprüfung 
wird ein Prominentenspringen gezeigt, Teilnehmer waren Thaynger Politiker. 
 

 
 



 

1990 
Der Präsident Hugo Körner gibt sein Amt mitten im Jahr ab, neuer Präsident wird 
Oskar Suter. 
 
1991 
Als Schauprogramm werden an der Springkonkurrenz Trainpferde beim Einsatz 
gezeigt. 
 

    
 
1993 
Am traditionellen Chlaushock wird ein Teilnehmerrekord von über 65 Personen 
erreicht. 
 

 
 



 

1994 
Das Projekt „neue grössere Reithalle“ wird gestartet, der Vorstand beginnt mit 
den Verhandlungen mit der Gemeinde und überlegt sich 
Finanzierungsmöglichkeiten. 

 
 

An der OKV Vereinsmeisterschaft rechnet der RGT Präsident Oskar Suter mit 
Bruno Schmid und Kurt Hug aus, ob es für eine vordere Klassierung reicht. 

 
 

Der Fanclub unserer Equipe wurde von anderen Equipen beneidet. 

 



 

Ein Posten des Patrouillenrittes am 1. Mai, auf dem Aussenviereck. 
 

 
 
 
1995 
Die neue Reithalle wird gebaut, viele Fronstunden der Mitglieder werden 
abverlangt. 
 

 



 

Teilnehmer und Helfer der Reiterspiele 1995. 
 

 
 
1996 
Mit einem grossen Fest wird die neue Reithalle eingeweiht und der Öffentlichkeit 
präsentiert. 

 
 

Das Hallenbauteam rund um Oskar Suter. 

 



 

1997 
Oskar Suter tritt nach 7 Jahren Präsidentschaft zurück. Es stellte sich niemand zur 
Wahl, worauf hin der Vorstand amtet. 
 
 
1998 
Gemütliches Beisammensein nach der Vereinsdressur, das Tanzbein schwingen 
Silvia Widmer und Hansjörg Bernath. 
 

 
 

2000 
An der Generalversammlung wird Isabelle Helbling als Präsidentin gewählt. 
 



 

2001 
An der ersten OKV Gymkhana am 1. April starten viele Kinder, auch aus unserem 
Verein. 
 

 
 
2004 
Auf dem Zwischenboden in der grossen Reithalle wird das Reiterstübli mit viel 
Fronarbeit eingebaut. 
 
2005 
Es findet eine grosse 40 Jahr Feier an der Springkonkurrenz statt mit 
Überraschungsauftrtt des Komiker Duos Sutter & Pfändler. 
Oskar Suter gibt sein Amt als Präsident zum zweiten Mal ab. Neu wird Mario 
Bührer gewählt. 
 



 

2007 
Das Weihnachtsreiten Ende Jahr ist super bei der Bevölkerung angekommen, wir 
wurden von Zuschauern überrannt. Höhepunkt war die Reitquadrille mit 24 
Reitern! 
Die Vereinsreise nach Rust lockte Jung und Alt aus dem Reitstall. 
 

 
 
2008 
In der grossen Reithalle wurde ein neuer Boden eingebracht. Der amtierende 
Präsident Mario Bührer gibt sein Amt an der GV ab, es wurde kein Nachfolger 
gefunden. 
 
2009 
Erstmals werden im Frühling die „Pferdesporttage“ durchgeführt, an 3 
Wochenenden hintereinander finden die Anlässe Hallenfahrturnier, Hallenspringen 
und Dressurtage statt. Der Abreitplatz wurde extra mit einem grossen Zelt 
überdacht. 

 



 

2010 
An der GV wird Yvonne Bührer als Präsidentin gewählt. 
Trotz des strömenden Regen fanden sich einige Reiter zum Austritt am 1. Mai 
zusammen. 
 

 
 
 

Es wurde wieder ein Weihnachtsreiten durchgeführt, auch dieses Mal wurden wir 
mit Zuschauern überrannt und der Glühwein war schnell aus. 
 

 
 



 

2011 
Es wird erstmals ein Hallencross durchgeführt, die vielen Nennungen bestätigen 
die Notwendigkeit einer solchen Veranstaltung. 
In der kleinen Reithalle wurde die Bande ersetzt. 
 

 
 
2012 
Die Springkonkurrenz wird zum 50. Mal durchgeführt, es gibt eine Quad-
Schauprüfung und Ehrungen. 
Die Reitgesellschaft Thayngen wird OKV Vizeverbandsmeister! Eine tolle Leistung! 
 
2013 
Die Springkonkurrenz wird zum ersten Mal nicht auf der Fallenwiese sondern auf 
der Reitanlage Stockwiesen durchgeführt. 
 
2014 
Der Boden in der kleinen Reithalle wird in Fronarbeit ersetzt. 



 

 
2015 
Die Reitgesellschaft Thayngen wird 50 Jahre alt! 
Die Equipe der RGT gewinnt die OKV Vereinsmeisterschaft! Was für ein tolles 
Jubiläumsgeschenk! 
 

 

 
 
 
 
 

Wir freuen uns, diesen tollen Anlass mit euch allen zu feiern. 
 

Vielen Dank an alle, die die Reitgesellschaft Thayngen zu so einem erfolgreichen 
und aktiven Verein gemacht haben. 

 
 

Yvonne Bührer 
Präsidentin Reitgesellschaft Thayngen 

 


